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Tierschützerin aus Helmern mit neuem Projekt
In einer gemeinsamen Aktion von privater Auffangstation und öffentlichem Waldschutz entsteht am
Waldinformationszentrum ein neuer Igellehrpfad - Warum der Igel besondere Aufmerksamkeit benötigt

Der neue Igellehrpfad ist ein Kooperation zwischen der privaten Auffangstation von Kirsten Strauch ausDer neue Igellehrpfad ist ein Kooperation zwischen der privaten Auffangstation von Kirsten Strauch ausDer neue Igellehrpfad ist ein Kooperation zwischen der privaten Auffangstation von Kirsten Strauch ausDer neue Igellehrpfad ist ein Kooperation zwischen der privaten Auffangstation von Kirsten Strauch ausDer neue Igellehrpfad ist ein Kooperation zwischen der privaten Auffangstation von Kirsten Strauch aus
Willebadessen-Helmern und dem Waldinformationszentrum Hammerhof bei Scherfede.Willebadessen-Helmern und dem Waldinformationszentrum Hammerhof bei Scherfede.Willebadessen-Helmern und dem Waldinformationszentrum Hammerhof bei Scherfede.Willebadessen-Helmern und dem Waldinformationszentrum Hammerhof bei Scherfede.Willebadessen-Helmern und dem Waldinformationszentrum Hammerhof bei Scherfede.

Helmern/Scherfede. Noch gelten
Igel nicht offiziell als vom Aus-
sterben bedroht. Aber es ist auch
nicht mehr weit davon entfernt.
Im Herbst hat die Weltnatur-
schutzunion IUCN den Braun-
brustigel, wie der gemeine Gar-
tenigel korrekt heißt, auf ihrer
Roten Liste der Säugetiere offi-
ziell als potenziell gefährdet ein-
gestuft. Sollte der Igelschutz
nicht rasch an Bedeutung gewin-
nen, könnte sich dieser traurige
Trend ungehindert fortsetzen und
dann wäre der Igel schon in
wenigen Jahren tatsächlich vom
Aussterben bedroht.
Kirsten Strauch (58), seit zehn
Jahren Betreiberin der privaten
Wildvogel- und Igelauffangstat-
ion in Willebadessen-Helmern,
will das verhindern.
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„Ich alleine kann das nicht leisten,
es braucht das Mitwirken
möglichst vieler Menschen und
darum ist es wichtig, bei den
Kindern anzusetzen, damit eine
Generation heranwächst, die für
das Thema sensibilisiert ist“,
sagt die Tierschützerin.
In Kooperation mit dem Waldin-
formationszentrum Hammerhof
bei Scherfede entsteht gleich hin-
ter dem Parkplatz der kreisweit
erste Igel-Lehrpfad. „Auf einer
Länge von rund 250 Metern wol-
len wir elf Informationstafeln auf-
stellen und eine igelgerechte
Umgebung mit Benjeshecken,
Käferburg und großen Reisighau-
fen anlegen“, erläutert die Igel-
schützerin. Im Prinzip geht es
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MGV St. Josef wählt ersten Vorsitzenden
Michael Hagemeier als Vorsitzender bestätigt

darum, viel Totholz herbeizuschaf-
fen und eine dichte Unterholzve-
getation zu schaffen, wo Insekten
sich ausbreiten können und Igel
sich wohlfühlen.
In unseren aufgeräumten, von
Monokultur geprägten Fluren sind
solche Wildlandschaften kaum
noch zu finden. Eine Ausnahme
sind das Hammerbachtal und das
Schwarzbachtal des Wisentgehe-
ges bei Scherfede. Hier hat Kirs-
ten Strauch schon oft ihre aufge-
päppelten Tiere wieder ausge-
wildert. „Als sie mit uns über
die Idee eines Igellehrpfades ins
Gespräch kam, haben wir sofort
das gemeinsame Interesse er-
kannt und dieses Privat-Public-
Partnership-Projekt auf den Weg

gebracht“, sagt Jan Preller, Leiter
des Waldinformationszentrums.
Als Standort für den neuen Lehr-
pfad dient die bisherige Jahres-
baumallee. „Dieser Pfad war ein
bisschen verwaist und bekommt
jetzt mit der Erweiterung zum Igel-
lehrpfad einen neuen Impuls“, er-
läutert Preller die Win-Win-Situa-
tion für alle Beteiligten. Mit 45
Kubikmetern Rindenmulch wurde
ein 500 Meter langer Rundweg
angelegt. Er beginnt direkt hinter
dem Parkplatz mit dem Buswar-
tehäuschen am Hammerhof.
Die Infrastruktur ist zwar herge-
stellt, aber fertig ist der Lehrpfad
noch lange nicht. „Wir wollen das
auch gar nicht fertig hinstellen, son-
dern mit Schulklassen gemeinsam

am Aufbau des Igelbiotops arbei-
ten“, erklärt Initiatorin Kirsten
Strauch. Aktuell ist für drei Wo-
chen Schülerpraktikant Jonas At-
teln (16) von der Gesamtschule in
Bad Driburg in das Projekt einge-
bunden. „Ich mache im Waldinfor-
mationszentrum ein Schulprakti-
kum und habe mit dem Igellehr-
pfad eine ganz tolle Aufgabe be-
kommen“, sagt der Praktikant. In
den Osterferien wird die Offene
Ganztagsgruppe der Grundschu-
le in Peckelsheim eine Woche lang
dort mitwirken und Lebensräume
für Igel gestalten. Kirsten Strauch:
„Dann wissen die Schülerinnen
und Schüler, wie es geht und kön-
nen auch zu Hause den eigenen
Garten igelfreundlicher machen.“

Der Vorstand mit den neuen Sängern (von links): Michael HagemeierDer Vorstand mit den neuen Sängern (von links): Michael HagemeierDer Vorstand mit den neuen Sängern (von links): Michael HagemeierDer Vorstand mit den neuen Sängern (von links): Michael HagemeierDer Vorstand mit den neuen Sängern (von links): Michael Hagemeier
1. Vorsitzender, Herrmann Kröger 2. Vorsitzender Mirko Jochheim,1. Vorsitzender, Herrmann Kröger 2. Vorsitzender Mirko Jochheim,1. Vorsitzender, Herrmann Kröger 2. Vorsitzender Mirko Jochheim,1. Vorsitzender, Herrmann Kröger 2. Vorsitzender Mirko Jochheim,1. Vorsitzender, Herrmann Kröger 2. Vorsitzender Mirko Jochheim,
Thomas Schaller, neue Sänger, Horst Franke, Schriftführer, PräsesThomas Schaller, neue Sänger, Horst Franke, Schriftführer, PräsesThomas Schaller, neue Sänger, Horst Franke, Schriftführer, PräsesThomas Schaller, neue Sänger, Horst Franke, Schriftführer, PräsesThomas Schaller, neue Sänger, Horst Franke, Schriftführer, Präses
Pfarrer Bernd Götze, Karl Gockeln, KassiererrPfarrer Bernd Götze, Karl Gockeln, KassiererrPfarrer Bernd Götze, Karl Gockeln, KassiererrPfarrer Bernd Götze, Karl Gockeln, KassiererrPfarrer Bernd Götze, Karl Gockeln, Kassiererr

Neuwahlen und Planungen standen
bei der Mitgliederversammlung des
Männergesangvereins St. Josef in Wil-
lebadessen auf der Tagesordnung.
Michael Hagemeier wurde als erster
Vorsitzender einstimmig wiederge-
wählt. Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung wurde Karl Gockeln als Kas-
sierer einstimmig wieder bestätigt. Ers-
ter Notenwart ist weiterhin Reinhard
Diekmann und als zweiter Notenwart
ist Johannes Weiffen ernannt worden,
der auch den Chorleiter vertritt. Als
Fahnenträger wurden bestellt Johan-
nes Weiffen, Florian Weiffen und Mar-
tin Hesselmann. Als Kassenprüfer agie-
ren weiter Marius Ewers und Herbert
Arens. Michael Hagemeier stellte in sei-
nem Bericht die aktiven Tätigkeiten des
Vereins dar. Die Sänger hatten im ver-
gangenen Sängerjahr mehrere gute

Auftritte: Highlights waren die Teilnah-
me am Konzert der Chöre auf der War-
burger Oktoberwoche und das Weih-
nachtskonzert in der Pfarrkirche St. Vi-
tus in Willebadessen. Erfreut zeigte sich
der erste Vorsitzende über zwei neue
Sänger: Mirko Jochheim und Thomas
Schaller. Der Präses des MGV, Pfarrer
Bernd Götze, wertschätzte die Arbeit
des Vereins und betonte seine enorme
Wichtigkeit für das kulturelle Leben in
Willebadessen. Der Chorleiter Thilo
Nordheim erwähnte in seinen Ausfüh-
rungen, dass es gelungen sei, ein
Gleichgewicht zu finden zwischen mo-
dernem und kirchlichem Liedgut.
Der MGV St. Josef ist der älteste Män-
nergesangverein im Kreis Höxter. Im
nächsten Jahr feiert er sein 160-jäh-
riges Bestehen. Die Planungen zu
dieser Feier laufen an.
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Rentnergang erneuert „Peters Kreuz“
Altes Wegekreuz war in die Jahre gekommen - Jetzt ist sein Fortbestand für die nächsten
100 Jahre gesichert

Die Rentnergang mit Beteiligten beim Aufstellen von „Peters Kreuz“Die Rentnergang mit Beteiligten beim Aufstellen von „Peters Kreuz“Die Rentnergang mit Beteiligten beim Aufstellen von „Peters Kreuz“Die Rentnergang mit Beteiligten beim Aufstellen von „Peters Kreuz“Die Rentnergang mit Beteiligten beim Aufstellen von „Peters Kreuz“

Willebadessen. Die Heimatpflege
ist der Rentnergang in Willeba-
dessen ein wichtiges Anliegen. Jetzt
hat das Team der rüstigen Rentner
ein historisches Wegekreuz an der
Bruchstraße vor dem Parkplatz zur
Eggequelle erneuert. Im Volks-
mund wird der kleine Gedenkort
als Peters Kreuz bezeichnet.
Der Name leitet sich von der Fa-
milie Peters ab, auf deren Grund
das Kreuz steht. Heute ist der
Standort im Eigentum von Alfons
Peters. Auch er ist in Willebades-
sen geboren und hat einen Groß-
teil seines Lebens in Willebades-
sen zugebracht. „Auch wenn er
heute nach Monschau-Mützenich
gezogen ist, ist er dem Wege-
kreuz noch immer sehr verbun-
den“, weiß Rentnergang-Sprecher
Herbert Ernst.
Zuletzt 1996, als es marode aus-
einandergebrochen war, hatte er
es noch selbst instandsetzen kön-
nen. Jetzt ist er dazu nicht mehr
in der Lage. „Als er anrief und
fragte, ob wir das für ihn erledi-
gen könnten, haben wir nicht lan-
ge überlegt, sondern uns sofort
für die Arbeit bereit erklärt, denn
das Kreuz ist in der örtlichen Wahr-
nehmung tief verwurzelt“, betont
Herbert Ernst.
Die Kosten für das Eichenholz hat
Alfons Peters gerne übernommen.
„Nachdem Herr Peters das Mate-
rial beschafft hatte, haben wir als
Rentnergang daraus das Kreuz
unter der Leitung von Johannes
und Willi Weiffen angefertigt und
am selben Ort neu aufgestellt“,
berichtet Herbert Ernst. Um den

witterungsbedingten Verfall etwas
abzumildern, hat die Firma Franz
Krelaus Kupferabdeckungen für
die Holzoberseiten gestiftet.
Jetzt ist sein Fortbestand für die
nächsten 100 Jahre gesichert.
Beim feierlichen Moment des Auf-
stellens des neuen Kreuzes wa-
ren auch Alfons Peters und seine
Schwester Irene van Eyck dabei.
„Dieses Kreuz muss es schon sehr
lange geben, auch viele ältere Ein-
wohner, die wir gefragt haben,
können nicht sagen, wer es wann
und aus welchem Grund aufge-
stellt hat“, sagt Alfons Peters.
Umso wichtiger sei es, dass es
erhalten bleibt. Peters dankte der
Rentnergang für ihr außerordent-
liches Engagement für die Wil-
lebadessener Heimatpflege.
Das Kreuz trägt die Inschrift:
„Das Kreuz muss alles tragen.“
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Tag der offenen Tür im Familienzentrum Peckelsheim
Das Familienzentrum Am Park in Peckelsheim lädt zum Tag der offenen Tür ein

Starke Partnerschaft für eine praxisnahe Bildung
Kooperationsvereinbarung der Eggeschule Willebadessen

Das Familienzentrum Am Park öffnet seine Türen.Das Familienzentrum Am Park öffnet seine Türen.Das Familienzentrum Am Park öffnet seine Türen.Das Familienzentrum Am Park öffnet seine Türen.Das Familienzentrum Am Park öffnet seine Türen. Die Kinder freuen sich auf einen spannenden Tag.Die Kinder freuen sich auf einen spannenden Tag.Die Kinder freuen sich auf einen spannenden Tag.Die Kinder freuen sich auf einen spannenden Tag.Die Kinder freuen sich auf einen spannenden Tag.

Am Sonntag, 18. Mai, öffnet das
Familienzentrum Am Park in Pe-
ckelsheim von 11 bis 18 Uhr seine
Türen und lädt ein, die Räume
und das Außengelände der Ein-
richtung zu besuchen.
Für Spiel und Spaß ist gesorgt.
Ob Kinderflohmarkt, Feuerwehr-

Aktionen, Miniphänomenta, Un-
fallschminken, Spiel- und Ver-
kaufsstände etc. - für alle Großen
und Kleinen gibt es ein vielseitiges
Programm.
Das Team der Einrichtung erzählt
gerne vom abwechslungsreichen
und spannenden Alltag im Kinder-

garten. Als zertifiziertes Famili-
enzentrum gibt es ein breites
Spektrum an Angeboten, über die
das Fachpersonal, gemeinsam
mit Kooperationspartner*innen,
informiert.
Zur Stärkung können kühle Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen sowie

ein kleiner Imbiss erworben wer-
den. Den Abschluss des Tages bil-
det ein Kindergottesdienst in der
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt.
Das Team des Familienzentrums
freut sich auf einen erlebnis-
reichen Tag und über einen regen
Besuch am 18. Mai!

ÜbÜbÜbÜbÜber die Kooperation der Eggeschule mit dem Verein Natur und Technik e. V.er die Kooperation der Eggeschule mit dem Verein Natur und Technik e. V.er die Kooperation der Eggeschule mit dem Verein Natur und Technik e. V.er die Kooperation der Eggeschule mit dem Verein Natur und Technik e. V.er die Kooperation der Eggeschule mit dem Verein Natur und Technik e. V.
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Der Verein Natur und Technik e. V.
und die Eggeschule - Sekundar-
schule der Stadt Willebadessen
haben eine Kooperation geschlos-
sen, um die praxisnahe Förderung
im Bereich Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Tech-
nik (MINT) weiter auszubauen.
Diese Zusammenarbeit bietet den
Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit, frühzeitig prakti-
sche Erfahrungen in technischen
und naturwissenschaftlichen Be-
reichen zu sammeln und sich ge-
zielt auf ihre berufliche Zukunft
vorzubereiten.
Bei der Unterzeichnung der Ver-
einbarung zeigte sich Schulleiter
Thomas Hilgers erfreut, mit dem
Verein einen starken Partner an
der Seite der Eggeschule zu ha-
ben, um die schulische MINT-Bil-
dung nachhaltig zu fördern und
den Jugendlichen eine erweitere
Bandbreite an praxisorientierten
Bildungsangeboten zu eröffnen. So
betont Schulleiter Thomas Hilgers:
„„„„„MINT Bildung ist in unserem
Schulprogramm fest verankert.
Durch die Kooperation mit dem

Verein für Natur und Technik kön-
nen wir gezielt Projekte angehen
und von dem guten Netzwerk pro-
fitieren. Unsere Schülerinnen und
Schüler sollen die Möglichkeit er-
halten, auch außerhalb von Schu-
le Einblicke in naturwissenschaft-
liche Arbeits - und Denkprozesse
zu bekommen.“
Die Partnerschaft bietet den Schü-
lerinnen und Schülern der Egge-
schule zahlreiche neue Chancen
zur beruflichen Orientierung und
persönlichen Weiterentwicklung.
Das Ziel der Zusammenarbeit ist
es, nicht nur Wissen zu vermitteln,
sondern auch praxisnahe Fähigkei-
ten zu fördern und den Schüler-
innen und Schülern Orientierung
für eine Ausbildung oder ein Studi-
um in einem naturwissenschaftlich-
technischen Bereich zu bieten.
Die Arbeit des Vereins liegt auch
im besonderen Interesse des Krei-
ses Höxter, der die Arbeit sowohl
materiell als auch ideell unter-
stützt. Für die Geschäftsstelle des
Vereins steht eine Person in der
Kreisverwaltung zur Verfügung
und zwar in der Abteilung Bildung

und Integration, so dass ein fach-
licher Austausch und etwaige Un-
terstützungsleistungen unkomp-
liziert und auf kurzem Wege ge-
währleistet sind. Darüber hinaus

freut sich der Verein über vielfäl-
tige Unterstützung aus dem Be-
reich der Unternehmen, Einrich-
tungen sowie weiteren privaten
und öffentlichen Akteuren.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 29. April 2025 | Kw 18 | Rautenberg Media 5

:

Wenn ein neuer Geist durchs Leben weht
Musical „The Message“ der Warburger Altkreis-Kirchengemeinde begeistert mehr als 800 Zuhörer

Auch wenn das Jahr noch jung ist,
muss dieses Projekt schon jetzt als
ein kultureller Höhepunkt des Jah-
res im Altkreis Warburg bezeichnet
werden. Mit mehr als 800 Zuhörer-
innen und Zuhörern in zwei Auffüh-
rungen war auch die Publikumsre-
sonanz überwältigend. „Nach ei-
nem halben Jahr Probenzeit sind
alle Akteure bis unter die Haarspit-
zen motiviert und freuen sich, nun
endlich raus auf die Bühne zu kom-
men“, sagte Initiator, Texter und
Regisseur Ralf Filker, Prädikant der
Altstadtkirchengemeinde.
Mit stehenden Ovationen, minu-
tenlangem Applaus und lauten Ju-
belrufen ist am Samstag das christ-
liche Musical „The Message“ im
Warburger Pädagogischen Zen-
trum gefeiert worden. Damit ha-
ben Texter Filker und Komponist
Nordheim den Erfolg ihres Bibel-
musicals „Mensch“ von 2019 wie-
derholt. „Das Tolle an diesem Pro-
jekt ist, dass die Geschichte und
auch die meisten Songs alle selbst-
geschrieben sind und wir als Mit-
wirkende Teil einer ganz einzigar-
tigen Sache sein dürfen“, bringt
Hauptdarstellerin Heidi Menne-
Waldeier auf den Punkt, was die-
ses Musical-Aufführung ausge-
macht hat.
Dieser Funke hat sich auch von
den ersten Takten an auf das Pu-
blikum übertragen. Jede Musik-
nummer wurde mit lautstarkem
Applaus gefeiert. „Man spürt, dass
dort Menschen mit ganz viel Herz-
blut bei der Sache sind und das ist
einfach ansteckend, dem kann man
sich gar nicht entziehen“, sagte
eine Besucherin.

In „The Message“ geht es um ein
heruntergekommenes Mietshaus.
Nicht nur das Haus ist herunterge-
kommen, auch die Menschen, die
dort leben, sind abgehängt. Jeder
versucht irgendwie, zurecht zu
kommen. Niemand interessiert
sich mehr für den anderen. Dann
zieht plötzlich in die leer stehende
Wohnung eine christliche WG ein.
Drei junge Leute, die erstmal rund
ums Haus den Müll wegräumen,
Blume pflanzen und alles ein biss-
chen schön machen, die einfach
die anderen Menschen fragen, wie
es ihnen geht, mit ihnen ins Ge-
spräch kommen und ehrliches In-
teresse an den Hausbewohnern
haben. Plötzlich weht ein ganz neu-
er Geist - ein heiliger Geist - durch
das Leben der Menschen. Aus
Gleichgültigkeit entwickelt sich
Gemeinschaft und aus Frustration
wird Freude, einfach nur weil sich
Menschen auf die Frohe Botschaft
einlassen.
„Durch dieses Musical-Projekt
zeigt Kirche, wie lebendig ihre Bot-
schaft ist. Das gesamte Musical-
Team gibt unserer Gemeinde ein
Gesicht und wirkt als frohe Bot-
schafterinnen und Botschafter der
Message Jesu Christi“, erläutert
Altkreis-Pfarrerin Patrizia Müller.
„Mit seinen über 60 Mitwirken-
den ist das Musical-Projekt auch
ein vorbildliches Beispiel dafür, wie
Gemeinschaft geschaffen werden
kann“, sagt Projekt-Schirmherr
Landrat Michael Stickeln.
Ein halbes Jahr haben die Proben
gedauert, aber die kreative Vorar-
beit liegt weit länger zurück. Ralf
Filker: „Vor zwei Jahren habe ich

die ersten Skizzen gemacht für
eine Geschichte, die sich mit dem
Thema Einsamkeit innerhalb der

Gesellschaft befassen sollte, was
mit der Zeit eine immer größere
Eigendynamik bekam.“
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Großer Einsatz für die Umwelt beim Borgholzer Umwelttag

Fotos: Andree GieversFotos: Andree GieversFotos: Andree GieversFotos: Andree GieversFotos: Andree Gievers

Borgholz. Am 29. März fand der
diesjährige Umwelttag in Borg-
holz statt und lockte zahlreiche
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger auf den Marktplatz. Ortsvor-
steher Franz-Josef Wegener hieß die
Teilnehmer herzlich willkommen,
darunter erfreulicherweise viele Kin-
der, die sich tatkräftig beteiligten.
In diesem Jahr folgten wieder
mehr als 50 Borgholzerinnen und
Borgholzer dem Aufruf, gemein-
sam etwas für die Umwelt zu tun
und den Ort zu verschönern.
Nach der Einteilung in Sammelgrup-
pen machten sich die Helfer auf den
Weg, um Nebenstraßen, Feldwege,
Gräben und Plätze von achtlos ent-
sorgtem Müll zu befreien.
Ein besonderes Augenmerk lag in
diesem Jahr auf der Stadthalle
Borgholz, die von zahlreichen Ver-
einen und Gruppen genutzt wird.
Im Rahmen einer Sonderaktion
wurde die Halle entrümpelt und von
nicht mehr benötigten Requisiten

und Gegenständen befreit.
Mehrmals musste der Bauhof in
Borgentreich angefahren werden,
um den gesammelten Abfall ord-
nungsgemäß zu entsorgen.
Besonders erfreulich war die

Beobachtung von Rudi Dunkel,
der feststellte: „Ich habe das Ge-
fühl, es wird jedes Jahr etwas we-
niger, was wir einsammeln. Die
Leute werden wohl vernünftiger!“
Zum Abschluss des erfolgreichen

Tages wurden alle Helferinnen und
Helfer mit Bratwürstchen vom Grill
und kühlen Getränken belohnt.
Ein rundum gelungener Umwelt-
tag, so das einstimmige Fazit der
Beteiligten.

Großes Benefizkonzert in Borgentreich
Der Reservistenmusikzug Weser-Lippe spielt am Sonntag in der Kirche St. Johannes Baptist -
Auch die Barockorgel wird erklingen
Borgentreich (bb). Der Orgelför-
derverein Borgentreich veranstal-
tet in Kooperation mit dem Re-
servistenmusikzug Weser-Lippe
unter Beteiligung der Veteranen-
kameradschaft Warburger Land
am Sonntag, 27. April, in der St.
Johannes Baptist Kirche in Bor-
gentreich ein Benefizkonzert. Das
Konzert beginnt um 16 Uhr und
ist eintrittsfrei, jedoch würden
sich die unten aufgeführten Grup-
pierungen am Ende des Konzer-
tes über wohlwollende Spenden
zugunsten des Orgelfördervereins
Borgentreich und der Veteranen-

vereinigung Warburger Land sehr
freuen.
Der auch in Borgentreich bekann-
te evangelische Militärpfarrer
Michael Wille hat bereits Mitte
der achtziger Jahre ein kleines
Bläserensemble beim ehemaligen
Pionierbataillon 7, heute ABC-Ab-
wehrbataillon 7, in Höxter ins Le-
ben gerufen und mit diesem En-
semble, das vorwiegend aus Wehr-
pflichtigen und Zeitsoldaten be-
stand, zahlreiche Veranstaltungen
und Gottesdienste mitgestaltet.
Die Mischung aus sakraler, welt-
licher und militärischer Musik

begeisterte viele ehemalige Wehr-
pflichtige und führte so 1992 zur
Gründung des Reservistenmusik-
zuges Höxter. Da das Einzugsge-
biet des RMZ stetig wuchs und
die Musiker nicht mehr nur vor-
rangig aus dem Raum Höxter ka-
men, wurde der Musikzug vor we-
nigen Jahren in Reservistenmusik-
zug Weser-Lippe umbenannt.
Heute besteht der Reservisten-
musikzug aus Reservisten, akti-
ven Soldaten und Zivilisten aus
dem Großraum Paderborn-Lippe-
Höxter, die auch heute noch im
Geiste von Pfarrer Wille nicht nur

die Militärmusik, sondern auch die
sakrale Musik in den Vordergrund
ihres musikalischen Wirkens stellen.
Hierbei wird die Musik als Binde-
glied zwischen Bundeswehr und
ziviler Gesellschaft eingesetzt und
damit die Zivil-Militärische-Zu-
sammenarbeit öffentlichkeits-
wirksam unterstützt.
Im Rahmen des geplanten Bene-
fizkonzertes wird neben dem Re-
servistenmusikzug auch die weithin
bekannte Barockorgel in der St.
Johannes Baptist Kirche erklingen
und das musikalische Repertoire
noch um einige Stücke ergänzen.
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Die Veteranenkameradschaft
Warburger Land hat ihren Ur-
sprung im ehemaligen Luftwaffen-
verband in der Desenbergkaser-
ne Borgentreich und umfasst ca.

150 Mitglieder bundesweit. Sie
versteht sich als Bindeglied zwi-
schen Gesellschaft und Bun-
deswehr und fördert seit 2018
durch Veranstaltungen und In-

formationen das demokratische,
sicherheitspolitischen Verständ-
nis in der Region zur Stärkung
der allgemeinen Verteidigungs-
bereitschaft.

Der Spendenerlös des Benefiz-
konzertes kommt zu gleichen Tei-
len dem Orgelförderverein Bor-
gentreich und der Veteranenver-
einigung Warburger Land zugute.

Meinungsaustausch
zur Seniorenarbeit
Fachausschuss in Borgentreich will über das
Thema Seniorenbeirat diskutieren

Rainer Bieling, Irina Sander, Bernhard Eder, Nicolas Aisch, BrigitteRainer Bieling, Irina Sander, Bernhard Eder, Nicolas Aisch, BrigitteRainer Bieling, Irina Sander, Bernhard Eder, Nicolas Aisch, BrigitteRainer Bieling, Irina Sander, Bernhard Eder, Nicolas Aisch, BrigitteRainer Bieling, Irina Sander, Bernhard Eder, Nicolas Aisch, Brigitte
Urspruch, Gerd Hartmann, Ellen Sickes-Lange und Werner DürdothUrspruch, Gerd Hartmann, Ellen Sickes-Lange und Werner DürdothUrspruch, Gerd Hartmann, Ellen Sickes-Lange und Werner DürdothUrspruch, Gerd Hartmann, Ellen Sickes-Lange und Werner DürdothUrspruch, Gerd Hartmann, Ellen Sickes-Lange und Werner Dürdoth
diskutieren.diskutieren.diskutieren.diskutieren.diskutieren.

Borgentreich (bb). Zu einem ge-
meinsamen Meinungsaustausch
zur Seniorenarbeit in der Orgel-
stadt Borgentreich trafen sich Bür-
germeister Nicolas Aisch, Ortsvor-
steher Werner Dürdoth, Bernhard
Eder von der Landvolkshochschu-
le Hardehausen, Brigitte Urspruch,
Rainer Bieling, Gerd Hartmann
vom Senioren Workshop Borgent-
reich, Irina Sander und Ellen Si-
ckes-Lange vom hesena Domizil
Orgelstadt Borgentreich im Seni-
orenzentrum. Bernhard Eder be-
richtete zu den Möglichkeiten der
Weiterbildungen für die Genera-
tion 60 Plus und Seniorenbeirä-
ten in den Städten des Kreises
Höxters.

Bürgermeister Aisch informierte
über den Stand in der Orgelstadt
und teilte mit, dass das Thema Se-
niorenbeirat durch Herrn Eder im
Mai im Fachausschuss vorgestellt
werden soll. Ortsvorsteher Werner
Dürdoth, auch Mitglied im SWB,
informierte über die Planungen des
SWB für das Jahr 2025. Frau San-
der als neue Heimleiterin teilte den
aktuellen Belegungsstand mit und
berichtete über die zukünftigen
Ziele und Aktivitäten für das Hese-
na Domizil. Als Fazit der Zusam-
menkunft kann festgehalten wer-
den, dass die Vernetzung unterei-
nander optimiert und Angebote
für Seniorinnen und Senioren
ausgebaut werden sollen.
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Vorstellung unseres neuen mitverkaufenden
Verkaufsleiters und eines neuen Verkäufers im
Gebrauchtwagenverkauf - Autohaus Thiel in Bad Driburg

MMMMMario Fechner - Neuer mitverkaufen-ario Fechner - Neuer mitverkaufen-ario Fechner - Neuer mitverkaufen-ario Fechner - Neuer mitverkaufen-ario Fechner - Neuer mitverkaufen-
der Verkaufsleiter mit langjährigerder Verkaufsleiter mit langjährigerder Verkaufsleiter mit langjährigerder Verkaufsleiter mit langjährigerder Verkaufsleiter mit langjähriger
Erfahrung in der Automobilbranche.Erfahrung in der Automobilbranche.Erfahrung in der Automobilbranche.Erfahrung in der Automobilbranche.Erfahrung in der Automobilbranche.

Marvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neue
Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-
Verkauf.Verkauf.Verkauf.Verkauf.Verkauf.

Wir freuen uns, Ihnen ein neues
Team in unserem Gebrauchtwa-
genverkauf am Standort Bad Dri-
burg vorzustellen. Ab sofort ver-
stärken Mario Fechner und Mar-
vin Gehle unser Team, wobei Ma-
rio Fechner zusätzlich die Verant-
wortung als neuer mitverkaufen-
den Verkaufsleiter für Gebraucht-
wagen übernimmt. Mit ihrer Ex-
pertise und ihrem Engagement
werden sie unser Ziel, Ihnen den
besten Service und das beste Fahr-
zeug-Portfolio anzubieten, weiter
vorantreiben.
Mario FMario FMario FMario FMario Feeeeechner - Neuer mitverchner - Neuer mitverchner - Neuer mitverchner - Neuer mitverchner - Neuer mitver-----
kaufender kaufender kaufender kaufender kaufender VVVVVerkaufsleiter miterkaufsleiter miterkaufsleiter miterkaufsleiter miterkaufsleiter mit
langjähriger Erfahrung in derlangjähriger Erfahrung in derlangjähriger Erfahrung in derlangjähriger Erfahrung in derlangjähriger Erfahrung in der
Automobilbranche.Automobilbranche.Automobilbranche.Automobilbranche.Automobilbranche.
Mit Mario haben wir einen erfah-
renen und hochmotivierten Ver-
kaufsleiter für unseren Standort
in Bad Driburg gewinnen können.

Er blickt auf eine langjährige
Karriere in der Automobilbranche
zurück. In seiner neuen Rolle bei
uns in der thiel Gruppe wird er
nicht nur das tägliche Geschäft
koordinieren, sondern auch sicher-
stellen, dass unser Gebrauchtwa-
genplatz stets optimal aufgestellt
ist, um die Wünsche unserer Kunden
bestmöglich zu erfüllen.
„Ich freue mich sehr, die Rolle
des mitverkaufenden Verkaufslei-
ters zu übernehmen und mit mei-
nem Kollegen Marvin zusammen-
zuarbeiten“. „Meine Priorität ist
es, eine Atmosphäre zu schaffen,
in der sowohl unsere Kunden als
auch unser Team sich wohlfühlen
und Vertrauen in unsere Arbeit
haben. Wir möchten den Ge-
brauchtwagenverkauf so trans-
parent und unkompliziert wie
möglich gestalten.“

Dank seiner Führungskompetenz
und seiner Leidenschaft für den
Gebrauchtwagenmarkt können
Sie sich darauf verlassen, dass
alle Prozesse reibungslos ablau-
fen und Ihre Wünsche stets im
Mittelpunkt stehen.

MaMaMaMaMarvin Gehle - Das zweite neuervin Gehle - Das zweite neuervin Gehle - Das zweite neuervin Gehle - Das zweite neuervin Gehle - Das zweite neue
Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-Gesicht im Gebrauchtwagen-
VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf.....
Neben Mario begrüßen wir auch
Marvin als neues Mitglied in un-
serem M&M-Verkaufsteam. Mar-
vin hat besitzt eine Thiel-Vergan-
genheit und bringt nun frische
Ideen und eine starke Kundenori-
entierung aus seinen vorgegange-
nen Stationen mit. Auch wenn er
noch nicht so lange in der Automo-
bilbranche tätig ist, hat er bereits
umfassende Erfahrung im Bereich
Verkauf und Beratung und versteht
es, auf die individuellen Bedürf-
nisse der Kunden einzugehen.
„Ich freue mich darauf, mit Ma-
rio zusammenzuarbeiten und
unseren Kunden in Bad Driburg
und Umgebung zu helfen, das
passende Fahrzeug zu finden. Es
ist mir wichtig, jeden Kunden
persönlich zu betreuen und ihm
das Gefühl zu geben, bei uns in
besten Händen zu sein“.

Mit seinem Engagement wird
Marvin eine wertvolle Ergänzung
für das Team sein und den hohen
Standard an Kundenservice, den
wir in Bad Driburg anbieten,
weiter zu steigern.

Mit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-Team in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-
kunkunkunkunkunft des Gebrft des Gebrft des Gebrft des Gebrft des Gebrauchtwauchtwauchtwauchtwauchtwagenveragenveragenveragenveragenver-----
kaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburg
Mit der neuen Teamkonstellation
unter der Leitung von Mario und
der Unterstützung von Marvin sind
wir bestens aufgestellt, um den
Gebrauchtwagenverkauf in Bad
Driburg weiter auszubauen. Wir
bieten Ihnen nicht nur eine gute
Mischung an jungen, geprüften
Gebrauchtwagen von Volkswagen
und Skoda, sondern auch eine
Beratung, die speziell auf Ihre
Wünsche und Anforderungen
abgestimmt ist.
Besuchen Sie uns in der Dringen-
berger Straße 77 in Bad Driburg
und erleben Sie persönlich, wie
unser neues Team für Sie da ist.
Wir sind überzeugt, dass Sie von
der fachlichen Kompetenz, der per-
sönlichen Beratung und dem aus-
gezeichneten Service begeistert
sein werden.
Herzlich willkommen,
Mario und Marvin!
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Feiern Sie mit uns 60 Jahre Autohaus Vornholt!
Wir freuen uns außerordentlich,
Sie anlässlich unseres 60-jähri-60-jähri-60-jähri-60-jähri-60-jähri-
gen Jubiläumsgen Jubiläumsgen Jubiläumsgen Jubiläumsgen Jubiläums zu einem ganz be-
sonderen Tag der offenen Tür ein-
zuladen. Am 17.17.17.17.17. Mai 2025 Mai 2025 Mai 2025 Mai 2025 Mai 2025 von
11:00 bis 18:00 Uhr11:00 bis 18:00 Uhr11:00 bis 18:00 Uhr11:00 bis 18:00 Uhr11:00 bis 18:00 Uhr möchten
wir gemeinsam mit Ihnen auf
sechs Jahrzehnte voller Erfolg,
Innovation und Kundenzufrieden-
heit zurückblicken.

Dieser Tag wird ein Fest für die
ganze Familie! Freuen Sie sich auf
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und zahlreiche kulinari-
sche Highlights. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt: Genie-
ßen Sie erfrischendes Bier und
Cocktails, die perfekt zu unseren
herzhaften Bratwürsten passen.
Außerdem bieten wir Ihnen an die-
sem Tag Kaffee sowie eine große
Auswahl an verführerischen Tor-
ten und Kuchen an.

Unsere kleinen Gäste kommen
ebenfalls voll auf ihre Kosten.
Eine bunte Hüpfburg sorgt für jede
Menge Spaß und Unterhaltung,
während die Eltern die Gelegen-
heit haben, sich in entspannter At-
mosphäre über unsere neuesten

Fahrzeugmodelle und Dienstleis-
tungen zu informieren.

Nutzen Sie die Chance, unser Au-
tohaus und unser engagiertes
Team persönlich kennenzulernen.
Wir stehen Ihnen gerne für alle
Fragen rund um unsere Angebote
zur Verfügung und freuen uns dar-
auf, mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen. Lassen Sie uns gemein-
sam auf unsere erfolgreiche
Geschichte anstoßen und einen
unvergesslichen Tag erleben.

Wir sind stolz darauf, seit 60 Jah-
ren Ihr vertrauenswürdiger Part-
ner in allen Fragen rund ums Auto
zu sein. Ihr Vertrauen und Ihre
Treue haben uns zu dem gemacht,
was wir heute sind. Dafür möch-
ten wir uns herzlich bei Ihnen be-
danken und diesen besonderen
Tag mit Ihnen feiern.

Ihr Autohaus Vornholt-Team freut
sich auf Ihren Besuch und darauf,
diesen Meilenstein gemeinsam
mit Ihnen zu feiern. Seien Sie un-
ser Gast und erleben Sie einen
Tag voller Freude, Genuss und
spannender Begegnungen.

Reifenwechsel im Frühjahr
Warum er so wichtig ist

(ak-o) Der Reifenwechsel gehört zu den
jährlichen Routineaufgaben eines Au-
tofahrers und ist entscheidend für die
Sicherheit im Straßenverkehr. Gerade in
Deutschland ist der Wechsel von Winter-
auf Sommerreifen und umgekehrt ge-
setzlich geregelt und sollte nicht auf die
leichte Schulter genommen werden.
Der richtige Zeitpunkt für den Der richtige Zeitpunkt für den Der richtige Zeitpunkt für den Der richtige Zeitpunkt für den Der richtige Zeitpunkt für den WWWWWechselechselechselechselechsel
Der entscheidende Faktor für den Rei-
fenwechsel ist die Außentemperatur. So-
bald die Temperaturen konstant über 7
Grad Celsius liegen, ist es Zeit, auf Som-
merreifen umzusteigen. Fahren Sie noch
mit Winterreifen, wenn es plötzlich warm
wird, können die Reifen zu viel Abnut-
zung auf trockenem Asphalt erfahren,
was zu einem erhöhten Verschleiß führt.
Umgekehrt bieten Sommerreifen bei
kalten Temperaturen nicht den benö-
tigten Grip auf winterlichen Straßen und
stellen ein Sicherheitsrisiko dar.
Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche AspektAspektAspektAspektAspekt

In Deutschland ist der Reifenwechsel
nicht nur eine Frage der Sicherheit, son-
dern auch eine gesetzliche Vorgabe.
Während der Wintermonate ist man ver-
pflichtet, mit Winterreifen zu fahren,
wenn die Straßenverhältnisse dies er-
fordern. Das bedeutet, dass bei Eis-
und Schneeglätte oder in Gebirgslagen
Winterreifen gefahren werden müssen.
Bei Verstößen drohen Bußgelder und
Punkte in Flensburg. Daher sollte der
Reifenwechsel rechtzeitig vor den ers-
ten Frosttagen und auch vor dem
Frühling erfolgen.
Reifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektion
Neben dem regelmäßigen Reifenwech-
sel sollten Sie auch den Zustand Ihrer
Reifen kontrollieren. Achten Sie auf
die Profiltiefe, denn bei einer Profil-
tiefe von weniger als 1,6 Millimetern
ist die gesetzliche Mindestanforde-
rung nicht mehr erfüllt und die Reifen
müssen ausgetauscht werden. Eine

regelmäßige Inspektion der Reifen auf
Risse, Beulen oder andere Schäden ist
ebenfalls wichtig. Zudem sollten die
Reifen ausgewuchtet und die Achsen

regelmäßig auf korrekte Ausrichtung ge-
prüft werden, um ungleichmäßigen Rei-
fenverschleiß und Fahrstabilitätsprobleme
zu vermeiden. (akz-o)
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DorfMobil geht an den Start
Beförderung älterer Menschen aus den Ortsteilen Borgentreich und Willebadessen wird verbessert

Saubere Flur für den Frühling
Beim Umwelttag in Borgentreich helfen viele freiwillige Helferinnen und Helfer mit

Der DorfMobil-Vorstand bringt das neue Projekt auf den Weg.Der DorfMobil-Vorstand bringt das neue Projekt auf den Weg.Der DorfMobil-Vorstand bringt das neue Projekt auf den Weg.Der DorfMobil-Vorstand bringt das neue Projekt auf den Weg.Der DorfMobil-Vorstand bringt das neue Projekt auf den Weg.

Borgentreich/Willebadessen. Der
Start vom „DorfMobil“, ein Fahr-
zeug, das zur Beförderung älterer
Menschen aus den Ortsteilen Bor-
gentreich und Willebadessen zu
Versorgungsfahrten eingesetzt
wird, soll voraussichtlich Anfang
Mai umgesetzt werden. Ab dem
5.Mai können Interessierte sich
bei den Bürgerbüros der Stadt-
verwaltung Willebadessen, Tel.
05644 88882, und
Borgentreich,Tel. 05643-809809,
anmelden und informieren. Für die
Orte wird es Zeiten geben und
Details zum „Fahrplan“ werden
durch Flyer und den Medien noch
zeitnah bekanntgegeben. Weiter
Informationen Projekt „DorfMo-
bil“ folgen noch.
Die Bürgermeister beider Städte,
Norbert Hofnagel (Willebadessen)
und Nicolas Aisch (Borgentreich),
die Ortsvorsteher und Ortsbürger-
meister sowie weitere interessier-
te Personen hatten in Januar den
Verein „DorfMobil“ gegründet.
Ziel und Zweck des Vereins ist es,
älteren Menschen, die sich wei-
ter selbständig versorgen wol-
len, die Möglichkeit zu bieten,

ein geplantes Fahrangebot zu
nutzen. Vor diesem Hintergrund
und durch die Bereitstellung öf-
fentlicher Mittel soll demnächst
ein Fahrzeug beschafft werden, um
diesen Personenkreis zu Super-
märkten, Ärzten oder Apotheken in
den Stadtgebieten von Borgentreich
und Willebadessen zu befördern.

Das Fahrzeug werde von ehren-
amtlichen Fahrerinnen und Fah-
rern gefahren, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins. Es
solle vom neu gewählten Vereins-
vorstand dazu ein Fahrplan erstellt
werden. Angestrebt werde, die
Orte in den beiden Stadtgebieten
in einem geplanten, festen Rhyth-

mus anzufahren. Weitere Details
dazu sollen der Öffentlichkeit spä-
ter noch bekannt gegeben wer-
den. Ferner würden noch Wege
aufgezeigt, wie und wo die Fahrt-
anmeldung für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger erfolgen
kann. Es soll ein E-Mobil mit acht
Sitzplätzen angeschafft werden.
Zum Vorsitzendendes neuen Ver-
eins wählte die Versammlung
Werner Dürdoth, Ortsvorsteher
aus Borgentreich. Sein Stellver-
treter ist Markus Hagemann aus
Niesen. Zum Schriftführer wurde
Willi Waldeyer aus Bühne gewählt,
seine Stellvertreterin ist Petra En-
gemann-Ludwig aus Eissen. Kas-
siererin ist Jutta Kropp aus Bühne
und ihr Stellvertreter Raimund
Rehermann aus Altenheerse.
Die beiden Fahrzeugbeauftragten
im Vorstand sind Heinz-Werner Kla-
re aus Bühne und Peter Friedrich
aus Eissen. Dem erweiterten Vor-
stand gehören die beiden Bürger-
meister Nicolas Aisch und Norbert
Hofnagel sowie Hubertus Eikenberg
aus Borgentreich, Bernd Tewes aus
Natingen und Heinz-Jürgen Schmitt
aus Schweckhausen an.

Beim Tag der Sauberkeit in Borgentreich packen viele mit an.Beim Tag der Sauberkeit in Borgentreich packen viele mit an.Beim Tag der Sauberkeit in Borgentreich packen viele mit an.Beim Tag der Sauberkeit in Borgentreich packen viele mit an.Beim Tag der Sauberkeit in Borgentreich packen viele mit an.

Borgentreich (bb). Beim diesjäh-
rigen Umwelttag und Tag der Sau-
berkeit kamen Jung und Alt zu-
sammen, um in und um Borgent-
reich für Ordnung und Sauberkeit
zu sorgen. In fünf Kleingruppen
wurde Müll und Unrat aufgesam-
melt und zusammengetragen. Vie-
le Flaschen, Verpackungsreste
und Zigarettenkippen innerorts
wurden festgestellt.
Gerade bei den jüngeren Helfer-
innen und Helfern rief dies Unver-
ständnis hervor. „Warum nutzen
sie nicht die Mülleimer, die nur
ein paar Meter entfernt stehen
oder nehmen es mit nach Hau-
se?“ wie Bella, Lana und Jasper
beim Sammeln meinten. Leider
musste auch wieder Sperrmüll an
den bekannten Stellen außerhalb
vom Ort eingesammelt werden.
In der Woche vorher hatten bereits
die Erzieherinnen vom Familienfo-
rum mit den Kindergartenkindern

um die Einrichtung herum und auf
dem Lehmberg fleißig Müll und
Unrat gesammelt. Dies war ein
guter Beitrag für die Umwelt -
mit Lerneffekt für die Kinder, so

Ortsvorsteher Werner Dürdoth. Er
bedankte sich auch für die Unter-
stützung der Firmen Kröger und
Koch für die Bereitstellung der
Fahrzeuge und allen Helferinnen

und Helfern für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Im Sommer
wird die Kinderfeuerwehr auf dem
Friedhof noch die Reinigung der
Bänke übernehmen.
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Fünf überzeugende Gründe,
warum Pelletheizungen echte Klimahelden sind

Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Pelletheizungen sind nicht nur
hochmodern und werden bis zu 70
Prozent staatlich gefördert, sie sind
auch echte Klimahelden! Hier er-
fahren Sie, warum sie ein Baustein
eines nachhaltigen Lebensstils sind:
1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:
COCOCOCOCO

22222-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht
Holzpellets verbrennen CO

2
-neu-

tral. Das bedeutet, dass beim Hei-
zen nur die Menge an CO2 freige-
setzt wird, die der Baum im Laufe
seines Wachstums aufgenommen
hat. Damit schließt das Heizen mit
Holz aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung den CO2-Kreislauf. Die
Gesamtemissionen des bereitge-
stellten Brennstoffs sind gering.
2. Ressourcenschonend:2. Ressourcenschonend:2. Ressourcenschonend:2. Ressourcenschonend:2. Ressourcenschonend:
Könige des KreislaufsKönige des KreislaufsKönige des KreislaufsKönige des KreislaufsKönige des Kreislaufs
Für Pellets muss kein Baum gefällt
werden. Sie werden aus Restholz
hergestellt, das in der Sägeindustrie

anfällt - früher größtenteils Abfall,
heute Grundlage für einen klima-
freundlichen Energieträger. Durch
die nachhaltige Waldbewirt-
schaftung in Deutschland wächst
zudem jedes Jahr mehr Holz nach,
als entnommen wird.
3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:
Eine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere Sache
Dank moderner Technik und zerti-
fiziertem Brennstoff liegen die
Feinstaubemissionen (von Pellet-
heizungen) in der Praxis deutlich
unter den gesetzlichen Staub-
grenzwerten. ENplus-zertifizierte
Pellets garantieren einen emissi-
onsarmen, effizienten Heizbe-
trieb. Sie haben einen niedrigen
Wassergehalt und sind frei von
Rinde und Fremdstoffen.
4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für
mehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeit
Mit einer Pelletheizung sind Ver-

braucher unabhängig von fossilen
Brennstoffen wie Öl und Gas. Als
heimische, klimafreundliche Alter-
native leisten sie einen wichtigen
Beitrag zur Energiewende im Ge-
bäudesektor: Allein im Jahr 2023
haben Pelletheizungen über 4 Mil-
lionen Tonnen CO2 eingespart.
5.5.5.5.5.     WWWWWaldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:
Holznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert die
COCOCOCOCO

22222-Leistung des -Leistung des -Leistung des -Leistung des -Leistung des WWWWWaldesaldesaldesaldesaldes
Die Wälder in Deutschland müs-
sen klimaresistent gemacht wer-
den. Möglich wird das durch mehr
junge Bäume und einen höheren
Anteil an Mischwäldern. Die beim
Umbau anfallenden hohen Holz-
mengen werden als klimafreund-
liches Baumaterial benötigt. Die
dabei entstehenden Restholzmen-
gen können zur Pelletproduktion
genutzt werden. Dieser Vorgang
hat einen positiven Nebeneffekt:

durch die Verjüngung der Wald-
bestände erhöht sich ihre Wuchs-
leistung und ihre Funktion als CO

2
-

Senke[*]. (DEPI)
[*]Quelle: www.depv.de/klimaholz
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Sandmeere - Himmelsfeuer:
Eine poetisch-musikalische Reise begeistert Borgholz

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Besucher in der Synagoge BorgholzBesucher in der Synagoge BorgholzBesucher in der Synagoge BorgholzBesucher in der Synagoge BorgholzBesucher in der Synagoge Borgholz Jutta SeifertJutta SeifertJutta SeifertJutta SeifertJutta Seifert Aeham AhmadAeham AhmadAeham AhmadAeham AhmadAeham Ahmad

Die Premiere der „poetisch-musi-
kalischen Reise durch die Wüste
zum Ich“ mit Jutta Seifert und Ae-
ham Ahmad in der Borgholzer Sy-
nagoge fand großen Anklang.
Die außergewöhnliche Darbietung
zog das Publikum in ihren Bann
und entführte es in eine märchen-
hafte Welt.
KKKKKunstvolle unstvolle unstvolle unstvolle unstvolle VVVVVerbindungerbindungerbindungerbindungerbindung
von Literatur und Musikvon Literatur und Musikvon Literatur und Musikvon Literatur und Musikvon Literatur und Musik
Jutta Seifert, die seit fast 30 Jah-
ren mit Literaturinszenierungen
auf Tour ist, verbindet Literatur und
Musik auf einzigartige Weise.
Als Hörbuchsprecherin und Preis-
trägerin des internationalen Hein-
rich-Heine-Rezitationswettbe-
werbs ist sie eine Meisterin der
gesprochenen Kunst.
An ihrer Seite stand Aeham
Ahmad, der „Pianist in den Trüm-

mern“.
Der syrische Musiker wurde durch
seine bewegenden Konzerte in
den Kriegsruinen seines Heimat-
landes weltberühmt.
Seit seiner Auszeichnung mit dem
Internationalen Beethovenpreis
für Menschenrechte im Jahr 2015
ist er weltweit gefragt.
Eine besondere Eine besondere Eine besondere Eine besondere Eine besondere Atmosphäre inAtmosphäre inAtmosphäre inAtmosphäre inAtmosphäre in
historischer Kulissehistorischer Kulissehistorischer Kulissehistorischer Kulissehistorischer Kulisse
Die Veranstaltung fand in einer
mehr als gut gefüllten Synagoge
statt, sodass einige Besucher kei-
nen Sitzplatz mehr fanden.
Franz-Josef Wegener, Ortsvorste-
her von Borgholz, begrüßte die
Gäste, während Rainer Mues vom
„Borgholzer Altvorderen Team“
auf die historische Bedeutung des
Veranstaltungsortes hinwies.
Die Synagoge wurde bewusst spar-

tanisch restauriert, um die „Ver-
wüstung“ der Vergangenheit
sichtbar zu halten und nicht in
Vergessenheit geraten zu lassen.
Eine Reise durch die Eine Reise durch die Eine Reise durch die Eine Reise durch die Eine Reise durch die Wüste - undWüste - undWüste - undWüste - undWüste - und
zum Ichzum Ichzum Ichzum Ichzum Ich
Im Zentrum des Abends stand die
Frage: „Mein Ich, wer bist du?“.
Die literarische Reise basierte auf
den Erlebnissen zweier außerge-
wöhnlicher Frauen: Isabelle Eber-
hardt (1877-1904), die als schwei-
zerisch-französische Schriftstelle-
rin in Männerkleidung durch die
Sahara zog, und Harriet Straub
(1872-1945), die als erste Ärztin
in der algerischen Sahara wirkte.
Ihre Aufzeichnungen und arabi-
sche Poesie verschmolzen zu ei-
ner Erzählung, die Orient und Ok-
zident vereinte, religiöse Dogmen
hinterfragte und dennoch in spiri-
tueller Erleuchtung mündete.
Ein Ein Ein Ein Ein Abend voller MagieAbend voller MagieAbend voller MagieAbend voller MagieAbend voller Magie
Die intensive Atmosphäre ließ die
Zuhörer gebannt den eindringli-
chen und poetischen Texten sowie

den exotischen Klängen lauschen.
Aufgrund der hohen Besucherzahl
erinnerten die Temperaturen in der
Synagoge an die Wüstenhitze - ein
passendes Sinnbild für das Thema
des Abends. Am Ende gab es an-
haltenden begeisterten Beifall.
Neben der beeindruckenden Dar-
bietung zeigten einige Besucher
auch starkes Interesse an der
Geschichte und Architektur der
Synagoge.
Dr. Knoblauch-Flach, einer der
begeisterten Besucher, lobte das
Engagement der Organisatoren:
„Es ist toll, was hier in Borgholz
aufgebaut wird.“
Die Künstler, die zuvor bereits in
Koblenz, Mönchengladbach und
Wiesbaden auftraten, hinterlie-
ßen in Borgholz einen bleibenden
Eindruck.
Ihre Kunst, Worte und Musik zu
einem eindrucksvollen Gesamter-
lebnis zu vereinen, wird dem Pu-
blikum noch lange in Erinnerung
bleiben.
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Spargel alternativ
zubereitet
Spargel in Schinkenröllchen oder
mit Sauce Hollandaise kennt je-
der. Aber wie wäre es mal mit
einer Alternative? Zum Beispiel
als Spargel-Cordon bleu.

Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 500 Gramm frischer Spargel
• 250 Gramm Gouda in Scheiben
• 250 Gramm Kochschinken
• 100 Gramm Mehl
• 2 Eier
• 100 Gramm Paniermehl
• Öl zum Braten
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Den Spargel schälen und im Salz-

wasser mit einem kleinen Stück
Butter kochen. Darauf achten,
dass der Spargel nicht zu weich
wird.

Zwei Stangen zuerst in eine Schei-
be Gouda und dann in eine Schei-
be Schinken wickeln. Das Ganze
mit Zahnstochern fixieren.
Damit aus dem Spargel ein richti-
ges Cordon bleu wird, muss es in
zunächst in Mehl, danach in ver-
quirltem Ei und Paniermehl wen-
den. Anschließend das Öl in einer
Pfanne erhitzen und das Spargel-
Cordon bleu knusprig braten.

Kolping legt Termine für das Jahr fest
Borgentreicher Kolpingsfamilie hatte ihre Mitglieder zur diesjährigen Mitgliederversammlung
ins Pfarrheim geladen

Am 1. Mai feiert die Borgentreicher Kolpingsfamilie ihr Josef-Schutzfest.Am 1. Mai feiert die Borgentreicher Kolpingsfamilie ihr Josef-Schutzfest.Am 1. Mai feiert die Borgentreicher Kolpingsfamilie ihr Josef-Schutzfest.Am 1. Mai feiert die Borgentreicher Kolpingsfamilie ihr Josef-Schutzfest.Am 1. Mai feiert die Borgentreicher Kolpingsfamilie ihr Josef-Schutzfest.

Borgentreich (bb). Die Borgentrei-
cher Kolpingsfamilie hatte ihre
Mitglieder zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung ins Pfarrheim
geladen. Neben den traditionellen
Berichten vom Vorsitzenden Jür-
gen Muhs, dem Kassierer Andreas
Geihsen und dem Verlesen des Pro-
tokolls der letzten Mitgliederver-
sammlung durch Angelika Stüve
stand noch die Neuwahl des Prä-
ses auf der Tagesordnung.
Nachdem der langjährige Präses
Pastor Werner Lütkefend in den
wohlverdienten Ruhestand gegan-
gen ist, wurde einstimmig Pastor

Ullrich Birkner zum neuen Präses
gewählt. Für 2025 stehen folgende
Termine an: 1. Mai - Josef-Schutz-
fest, 3. Mai - Fahrt nach Köln zum
Jubiläum 175 Jahre Kolpingwerk
Deutschland, 7. Mai - Bezirksmai-
andacht, 15. August - Fahrt zur Frei-
lichtbühne Bökendorf, 20. Septem-
ber - „Aktion Rumpelkammer“ und
7. Dezember - Kolpinggedenktag.
An der Terminfestlegung beteilig-
ten sich Angelika Stüve, Jürgen
Muhs, Heinz Berendes, Pastor Ull-
rich Birkner, Karin Riepe, Ehren-
vorsitzender Werner Dürdoth, Mar-
tina Stüve und Andreas Geihsen.
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wwww.losemann-haushaltshilfe.de

Entwicklungen der
Selbsthilfe im Blick
Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen im
Kreis Höxter tagte in der Knappschafts-
Klinik Bad Driburg

63 Selbsthilfegruppen gibt es mo-
mentan im Kreis Höxter.

Ihre Vertreterinnen und Vertreter
kommen zwei Mal jährlich zu ei-
nem Gesamttreffen zusammen,
um über aktuelle Entwicklungen
und Perspektiven zu beraten.

Das erste Gesamttreffen dieses
Jahres fand am 8. April in der
Knappschafts-Klinik Bad Driburg
statt. Die Selbsthilfebeauftragte
Eva Maria Meyer-Zajonz begrüß-
te die Gäste und stellte ihren Auf-
gabenbereich vor. Die Knapp-
schafts-Klinik ist als „Selbsthil-
fefreundliches Krankenhaus“
ausgezeichnet und pflegt eine
enge Kooperation mit verschie-
denen Selbsthilfegruppen und
dem Selbsthilfe-Büro.

Der Bericht zu den aktuellen Ent-
wicklungen aus den 17 beim Ge-
samttreffen vertretenen Selbsthil-
fegruppen repräsentierte die Viel-
falt der Selbsthilfethemen wie
auch aktuelle gesellschaftliche
Veränderungen. In lang etablier-
ten Gruppen wie Diabetes melli-
tus oder Herzerkrankungen steht
ein Generationenwechsel an. Für
Gruppen mit Themen wie ADHS,
Long Covid oder psychischen Er-
krankungen ist die gesellschaftli-
che Anerkennung ein zentraler
Aspekt ihrer Arbeit. „Durch die
Auseinandersetzung mit diesen
Themen entdecken auch immer
mehr junge Menschen den Weg in
die Selbsthilfe.“, so Cornelia Pät-
zold, Mitarbeiterin des Selbsthil-
fe-Büros. Frau Pätzold stellte ak-
tuelle Zahlen aus dem Jahresbe-
richt 2024 vor: Mehr als 600 An-
fragen sind im vergangenen Jahr
im Selbsthilfe-Büro eingegangen,
sieben neue Selbsthilfegruppen
wurden gegründet.

Weitere Informationen zur Selbst-
hilfe gibt das Selbsthilfe-Büro
Kreis Höxter des Paritätischen
unter 05271 69 41 045
oder unter
selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org.
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Hörverlust erkennen -
warum frühzeitige Vorsorge so wichtig ist
Eine Hörminderung entwickelt sich
nicht von heute auf morgen. Sie ist
ein schleichender Prozess, der oft
unbemerkt bleibt - bis er das all-
tägliche Leben bereits erheblich
beeinflusst. Anfangs fällt es schwe-
rer, Gesprächen in geräuschvollen
Umgebungen oder einem Film im
Fernsehen zu folgen. Stimmen wir-
ken undeutlicher, Hintergrundge-
räusche scheinen lauter und in ge-
selliger Runde fragt man häufiger
nach oder zieht sich zurück, weil
das Zuhören ermüdend wird.
Besonders tückisch:Besonders tückisch:Besonders tückisch:Besonders tückisch:Besonders tückisch: Die betroffene
Person selbst bemerkt den Hörver-
lust oft erst spät. Denn unser Ge-
hirn ist erstaunlich anpassungsfä-
hig und gleicht fehlende akustische
Informationen lange aus - bis das
Verstehen nicht mehr nur anstren-
gend, sondern unmöglich wird.
Hörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur das
Ohr!Ohr!Ohr!Ohr!Ohr!
Ein unbehandelter Hörverlust hat
weitreichende Folgen. Wer nicht
mehr richtig hört, kann sich in Ge-
sprächen unsicher fühlen und be-
ginnt, sich unbewusst zurückzuzie-
hen. Die sozialen Kontakte leiden,
Treffen mit Freunden oder Famili-
enfeiern werden zur Herausforde-
rung. Auch im Berufsleben kann eine
Hörminderung zum Problem wer-
den, wenn wichtige Informationen
nicht mehr zuverlässig verstanden
werden. Ein weiteres Risiko liegt in
der Sicherheit im Alltag.
Wer Geräusche nicht mehr klar
wahrnimmt, läuft Gefahr, wichtige
Warnsignale zu überhören - sei es
der Signalton einer Ampel, das Hu-
pen eines Autos oder das Klingeln
eines Radfahrers. Dadurch steigt
das Unfallrisiko erheblich. Doch das
ist nicht alles: Studien der WHO

zeigen, dass unbehandelter Hörver-
lust das Risiko für geistigen Abbau
und Demenz erhöht. Das Gehirn
wird weniger gefordert, weil es
nicht mehr ausreichend akusti-
sche Reize verarbeitet - und die-
se Unterforderung kann langfris-
tig die kognitive Leistungsfähig-
keit beeinträchtigen.
OHRWERK Hörgeräte kennt diese
Entwicklung aus der täglichen Ar-
beit mit Betroffenen. Viele Kundin-
nen und Kunden berichten, dass sie
erst sehr spät realisiert haben, wie
stark ihr Hörvermögen tatsächlich
nachgelassen hat. Oft kommt die
Erkenntnis erst nach einem Hörtest
- und der Überraschung, dass be-
stimmte Frequenzen schon lange
nicht mehr richtig gehört wurden.
Dabei ist eine frühzeitige Erken-
nung entscheidend, um weiteren
Verschlechterungen des Hörvermö-
gens gezielt entgegenzuwirken.
Frühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtige
Vorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den Unterschied
Die gute Nachricht: Ein Hörverlust
muss nicht hingenommen werden!
Wer früh auf sein Gehör achtet und
regelmäßige Hörtests durchführt,
kann einer weiteren Verschlechte-
rung effektiv vorbeugen. Moderne
Hörsysteme bieten heute maßge-
schneiderte Lösungen, die kaum
sichtbar sind, mit KI-basierter Tech-
nik arbeiten und das Hörerlebnis
deutlich verbessern. OHRWERK
Hörgeräte steht für eine individuel-
le und kompetente Beratung, inno-
vative Technik und maßgeschnei-
derte Lösungen. Wer sich unsicher
ist, ob das eigene Hörvermögen
noch in Ordnung ist, sollte nicht
zögern: Ein professioneller Hör-
test ist schnell, unkompliziert und
kostenlos.

Gutes Hören bedeutet Lebensqua-
lität - sorgen Sie dafür, dass sie
Ihnen erhalten bleibt. Machen
Sie den ersten Schritt, profitie-
ren Sie von unserer Initiative

Hörgesundheit 2025 und lassen Sie
Ihr Gehör regelmäßig überprüfen.
Ihr Wohlbefinden, Ihre Sicherheit
und Ihre sozialen Kontakte werden
es Ihnen danken!
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Kolping-Generalpräses zelebrierte Festmesse
beim Bezirkseinkehrtag in Natzungen
Zum 75-jährigen Bestehen der Kolpingsfamilie Natzungen viel Spaß mit Udo Reineke

Natzungen. (auwi) Auf eine 75-
jährige Vereinsgeschichte blickte
die Kolpingsfamilie Natzungen
jetzt bei ihrem Jubiläum und dem
Bezirkseinkehrtag zurück.
Mit einem festlichen Hochamt in
der St. Nikolaus-Pfarrkirche zu
Natzungen in der ganz auf den
seligen Adolph Kolping abge-
stimmten Feier begann die Ge-
burtstagsfeier der Kolpingsfami-
lie. Innen wie außen schmückten
unübersehbare Kolpingbanner
den Kirchenbereich.
Hierzu war mit dem Generalprä-
ses des Internationalen Kolping-
werkes Msgr. Christoph Huber
(Köln) ein ganz besonderer Gast
zugegen. Gemeinsam mit dem
Bezirkspräses Ullrich Birkner ze-
lebrierte er im Beisein der Geist-
lichen Leiterin des Kolping-Diö-
zesanverbandes Paderborn Brigit-
te Viermann die vom Gesangver-
ein „Concordia“ und dem Orga-
nisten Stani Kuchczynski musika-
lisch gestaltete heilige Messe.
In seiner Predigt zeigte Msgr.
Christoph Huber das Leben des
Gesellenvaters und Sozialrefor-
mers Adolph Kolping auf und be-
richtete später bei seinem Gruß-
wort in der Gemeindehalle über
die erfolgreiche Entwicklungshil-
fearbeit des Kolpingwerkes in Asi-
en, Afrika und Lateinamerika.
Nach dem Bannermarsch zur Ge-
meindehalle mit den Kolpingsfa-
milien und den vielen Gästen aus
Drankhausen und Natzungen be-
grüßte die Kolpingvorsitzende
Mathilde Wilhelms die zahlreichen
Gäste. Ein ganz besonderer Gruß
galt dabei neben den Zelebran-
ten des Festhochamts auch Vikar

John Paul Thaikkadan, dem Diö-
zesanvorstand Carsten Viermann
(Minden), der Bezirksvorsitzenden
Angelika Flore, den beiden Orts-
vorstehern von Natzungen und
Drankhausen Benedikt Dierkes
und August Reitemeyer, dem Eh-
renvorsitzenden Josef Böhner und
dem langjährigsten Mitglied und
Jubilar Josef Wilhelms. Ihr beson-
derer Dank galt der „Concordia“
für die Liedbeiträge in der Kirche
und in der Gemeindehalle.
Die Mitgastgeberin des Bezirksein-
kehrtages Angelika Flore beglück-
wünschte die Jubel-Kolpingsfami-
lie mit einem Präsent und freute
sich mit den Festgästen über die
Anwesenheit des Generalpräses
und dessen passenden Worte. Zum
7. Mai, 19.30 Uhr, lud sie alle schon
herzlich zur Bezirksmaiandacht an
der Lourdesgrotte in Borgentreich
ein.
Nach dem Mittagessen ließ es sich
das Scherfeder Urgestein, der 90-
jährige Kolpingbruder Josef Kem-
per, nicht nehmen, kurz aus seinem
Kolping- und Schusterleben zu be-
richten und machte mit den von
ihm gefertigten Miniaturschuhen
Freude.
Dann hatte der heimische Land-
satiriker Udo Reineke aus Nörde
das Wort. Mit seinem oft tiefgrün-
digen Humor über die Kolpingsfa-
milie, Natzungen/Drankhausen
und die Region hatte er immer
wieder heiteres Lachen und viel
Applaus hervorgerufen.
Ein großes Kuchenbuffet und vie-
le Fotos aus der interessanten
Vereinsgeschichte bereicherten
darüber hinaus das Jubiläum der
Kolpingsfamilie.

Mit den Bannerträgern sind hier beim 75-jährigen Jubiläum vorne derMit den Bannerträgern sind hier beim 75-jährigen Jubiläum vorne derMit den Bannerträgern sind hier beim 75-jährigen Jubiläum vorne derMit den Bannerträgern sind hier beim 75-jährigen Jubiläum vorne derMit den Bannerträgern sind hier beim 75-jährigen Jubiläum vorne der
Bezirkspräses Ullrich Birkner (von links), der Generalpräses des Kolping-Bezirkspräses Ullrich Birkner (von links), der Generalpräses des Kolping-Bezirkspräses Ullrich Birkner (von links), der Generalpräses des Kolping-Bezirkspräses Ullrich Birkner (von links), der Generalpräses des Kolping-Bezirkspräses Ullrich Birkner (von links), der Generalpräses des Kolping-
werkes Msgr. Christoph Huber, die Geistliche Leiterin des Diözesanver-werkes Msgr. Christoph Huber, die Geistliche Leiterin des Diözesanver-werkes Msgr. Christoph Huber, die Geistliche Leiterin des Diözesanver-werkes Msgr. Christoph Huber, die Geistliche Leiterin des Diözesanver-werkes Msgr. Christoph Huber, die Geistliche Leiterin des Diözesanver-
bandes Brigitte Viermann sowie hinten die Bezirksvorsitzende Angelikabandes Brigitte Viermann sowie hinten die Bezirksvorsitzende Angelikabandes Brigitte Viermann sowie hinten die Bezirksvorsitzende Angelikabandes Brigitte Viermann sowie hinten die Bezirksvorsitzende Angelikabandes Brigitte Viermann sowie hinten die Bezirksvorsitzende Angelika
Flore (links), der Diözesanvorstand Carsten Viermann (3. v. l.) und dieFlore (links), der Diözesanvorstand Carsten Viermann (3. v. l.) und dieFlore (links), der Diözesanvorstand Carsten Viermann (3. v. l.) und dieFlore (links), der Diözesanvorstand Carsten Viermann (3. v. l.) und dieFlore (links), der Diözesanvorstand Carsten Viermann (3. v. l.) und die
Vorsitzende der Kolpingsfamilie Natzungen Mathilde Wilhelms.Vorsitzende der Kolpingsfamilie Natzungen Mathilde Wilhelms.Vorsitzende der Kolpingsfamilie Natzungen Mathilde Wilhelms.Vorsitzende der Kolpingsfamilie Natzungen Mathilde Wilhelms.Vorsitzende der Kolpingsfamilie Natzungen Mathilde Wilhelms.
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Strahlend sauber!
Mit den richtigenM
Produkten insProdukten ins
Outdoor-Glück starten!

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Ein bisschen Wärme für die Menschen in der Ukraine
Borgentreicher organisieren erneut Spendentransport

Die vierte Hilfslieferung für die Ukraine ist aus Borgentreich unterwegs:Die vierte Hilfslieferung für die Ukraine ist aus Borgentreich unterwegs:Die vierte Hilfslieferung für die Ukraine ist aus Borgentreich unterwegs:Die vierte Hilfslieferung für die Ukraine ist aus Borgentreich unterwegs:Die vierte Hilfslieferung für die Ukraine ist aus Borgentreich unterwegs:
Tatjana Lapina (von links), Brigitte Urspruch, Erich Bannenberg, UteTatjana Lapina (von links), Brigitte Urspruch, Erich Bannenberg, UteTatjana Lapina (von links), Brigitte Urspruch, Erich Bannenberg, UteTatjana Lapina (von links), Brigitte Urspruch, Erich Bannenberg, UteTatjana Lapina (von links), Brigitte Urspruch, Erich Bannenberg, Ute
Dohmann-Bannenberg, Tanja Bushkova, Konstantin Bushkova, BirgitDohmann-Bannenberg, Tanja Bushkova, Konstantin Bushkova, BirgitDohmann-Bannenberg, Tanja Bushkova, Konstantin Bushkova, BirgitDohmann-Bannenberg, Tanja Bushkova, Konstantin Bushkova, BirgitDohmann-Bannenberg, Tanja Bushkova, Konstantin Bushkova, Birgit
Conze, Werner Dürdoth, Christine Gocke, Pfarrer Werner Lütkefend,Conze, Werner Dürdoth, Christine Gocke, Pfarrer Werner Lütkefend,Conze, Werner Dürdoth, Christine Gocke, Pfarrer Werner Lütkefend,Conze, Werner Dürdoth, Christine Gocke, Pfarrer Werner Lütkefend,Conze, Werner Dürdoth, Christine Gocke, Pfarrer Werner Lütkefend,
Angelika Flore, Luise Herbold-Rose, Seva Lapin und Jürgen Conze.Angelika Flore, Luise Herbold-Rose, Seva Lapin und Jürgen Conze.Angelika Flore, Luise Herbold-Rose, Seva Lapin und Jürgen Conze.Angelika Flore, Luise Herbold-Rose, Seva Lapin und Jürgen Conze.Angelika Flore, Luise Herbold-Rose, Seva Lapin und Jürgen Conze.

Borgentreich. Bereits zum vierten
Mal haben die Organisatorinnen
und Organisatoren der Friedens-
gebetsgruppe aus Borgentreich
ein Fahrzeug voll mit Spenden
beladen.
Insgesamt über eine Tonne Hilfs-
güter sind zusammengekommen,
die zunächst zur Ukraine-Hilfe
nach Dessau gebracht wurden. Von
dort werden diese aktuell weiter
nach Scheptyzkyi und nach Kosiv
gebracht. Die Pakete mit den Klei-
derspenden werden in der rö-
misch-katholischen Pfarrei der
heiligen Jungfrau Maria Rosaria
bereits sehnsüchtig erwartet.
Pfarrer Tomas Lyabus hat sich für
die vergangene Hilfslieferung in
einem Schreiben bedankt. Er
schrieb, dass die wahre Größe des
Menschen sich nicht daran mes-
sen ließe, wie viel er besitzt, son-
dern viel mehr, was er bereit sei
mit anderen zu teilen.
Die Spenden werden in der Ge-
meinde durch Ehrenamtliche an
Frauen und Kinder verteilt, die aus
ihrer Heimat geflüchtet sind.
Der größere Teil der Hilfslieferung
besteht dieses Mal aus Kerzen-
wachs und Gläsern. In einer klei-
nen Betriebsstätte in Scheptyzkyi
bereiten Frauen den Kerzenwachs
auf, schmelzen ihn ein und füllen
anschließend Konservendosen mit
dem flüssigem Wachs und einem
Docht aus Pappe. So entstehen
kleine Wärmequellen für die Sol-
daten an der Front, an denen sie
sich wärmen können, worauf aber

auch die in Gläser gefüllte Le-
bensmittel aufgewärmt werden.
Wir alle wünschen uns natürlich,
dass der nunmehr drei Jahre an-
dauernde Krieg in der Ukraine ein
Ende finden würde. Das aber liegt
nicht in unserer Hand. Was wir
allesamt mit der Unterstützung
so vieler Menschen tun können,
ist jedoch, ein bisschen Herzens-
wärme zu den Menschen zu brin-
gen - sei es in Form von Kleidung
oder in Form von Kerzen“, so die
Mitorganisatorinnen Angelika Flo-
re und Ute Dohmann-Bannenberg.

Ein Dank geht an die vielen Un-
terstützerinnen und Unterstützer,
die Kirchengemeinde, Vereine und
Verbände der Stadt und an das
ehrenamtliche Engagement von
Privatpersonen, die auch dieses
Mal die Finanzierung des Trans-
ports ermöglicht haben.

Weiterhin wird Kerzenwachs ge-
sammelt. Dieser kann im Turm der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist
in Borgentreich in den bereitge-
stellten Korb gegeben werden.
Und auch weiterhin wird gebetet:
Jeden Montag um 18 Uhr in der
Schützenhalle zu Borgentreich.
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Abenteuer und Spaß zum Mieten
Unvergessliche Erlebnisse mit „Abenteuer Hüpfburg“

Marcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jede
Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.

Kinderlachen ist der schönste
Klang der Welt, davon ist Marcel
Bußkönning und sein Team über-
zeugt. Mit seinem Unternehmen
„Abenteuer Hüpfburg“ bringt er
Freude auf jede Veranstaltung. Ob
Kindergeburtstag, Stadtfest oder
Firmenevent - die kreativen Hüpf-
burgen und Spielmodule sorgen für
Begeisterung bei Groß und Klein.
Die Hüpfburgen von „Abenteuer
Hüpfburg“ sind weit mehr als ein-
fache Spielgeräte - sie verwan-
deln jede Feier in eine aufregen-
de Erlebniswelt. Ob eine Piraten-
schiff-Hüpfburg, die die kleinen
Gäste auf Schatzsuche schickt,
oder ein Märchenschloss, das zum
Träumen einlädt - die detailrei-
chen Designs sorgen für strahlen-
de Kinderaugen und unvergessliche
Momente. Doch nicht nur Kinder
kommen hier auf ihre Kosten: Auch
Erwachsene haben beim Fußball-
Dart, dem Bungee-Run oder auf der
Riesen Rutsche jede Menge Spaß.
Damit die Feier rundum gelingt,
bietet „Abenteuer Hüpfburg“ auch
eine breite Auswahl an Party-Ex-
tras. Dazu gehören Popcornmaschi-
nen, Zuckerwattemaschinen und
Partyzelte, die jede Veranstaltung
perfekt abrunden. Besonders prak-
tisch: Auf Wunsch übernimmt das
erfahrene Team die komplette Lie-
ferung, den Aufbau und den Abbau
der Geräte. So können sich die
Gastgeber entspannt zurückleh-
nen und die Feier genießen.
Ein besonderes Highlight im An-
gebot ist die Waldfreizeit Uhlen-
mühle, der ideale Ort für einen
Kindergeburtstag mitten in der
Natur. Hier können die kleinen

Gäste nicht nur auf Hüpfburgen
springen, sondern auch die Natur
mit allen Sinnen entdecken. Die
speziell gestalteten Geburtstags-
pakete beinhalten Themen wie
„Zauberwald“, bei denen die Kin-
der den Wald erkunden, Fabelwe-
sen entdecken und spannende
Aufgaben lösen. Wer möchte, kann
zusätzlich ein Lagerfeuer dazu
buchen und den Tag mit einem
gemeinsamen Essen am offenen
Feuer ausklingen lassen, während
die Kinder Stockbrot backen
oder Marshmallows rösten - ein
perfekter Abschluss für ein

gelungenes Abenteuer.
Besonders praktisch: Das Essen
für die Geburtstagsfeier kann
selbst mitgebracht werden. So
lassen sich die individuellen Vor-
lieben der kleinen Gäste problem-
los berücksichtigen.
„Die Kombination aus Naturerleb-
nis und Action kommt bei Kindern
und Eltern gleichermaßen gut an“,
erzählt Marcel Bußkönning. „Wir
legen großen Wert darauf, dass je-
des Kind ein unvergessliches Erleb-
nis hat - egal ob auf der Hüpfburg
oder beim Abenteuer im Wald.“
Das Angebot von „Abenteuer

Hüpfburg“ wird ständig erweitert,
um immer wieder neue, spannende
Erlebnisse zu schaffen. Egal, ob im
heimischen Garten, auf einem Fest-
platz oder mitten in der Natur -
Marcel Bußkönning und sein Team
bringen Spaß direkt zu Ihnen. Un-
vergessliche Momente und strah-
lende Kinderaugen sind garantiert!
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Abenteuer Hüpfburg
Inh. Marcel Bußkönning
Am Bischofswasser 1
Tel.: 0176 820 72 513
E-Mail:
info@abenteuer-huepfburg.de
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft
Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie wich-
tig es ist, Städte zu begrünen und
nachhaltige Lösungen für die Um-
welt zu schaffen. Die Ausbildung zum
Baumschulgärtner eröffnet dabei
einen faszinierenden Berufszweig,
der nicht nur abwechslungsreich,
sondern auch von großer Bedeu-
tung für unsere Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles
über Aufzucht und Pflege von Bäu-
men, Sträuchern und Pflanzen al-
ler Art. Dabei spielt nicht nur das
biologische Wissen eine Rolle, son-
dern es ist auch handwerkliches
Geschick bei der Kultivierungstech-
nik gefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Pflanzenschutz. Baumschulgärtner
müssen lernen, mit Krankheiten
und Schädlingen umzugehen, ohne
dabei die Umwelt zu belasten. Die
Ausbildung vermittelt ein tiefes
Verständnis für ökologische Zu-
sammenhänge und lehrt, wie man
die Balance zwischen gesunden
Pflanzen und dem Schutz der Na-
tur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch
die Beratung der Kunden dazu.
Wann ist die beste Pflanzzeit für
verschiedene Gehölze und Pflan-
zen? Worauf muss bei der Wahl
des Standorts geachtet werden?
Welche Böden sind für welche
Pflanzen geeignet, wann muss ge-
düngt, geschnitten oder geerntet
werden - die Fragen der Kunden
sind vielfältig. Tiefes Fachwissen,
Kompetenz und selbstverständlich
Freundlichkeit und der Spaß am
Job sind dabei wichtig. Doch nicht
nur vor Ort in den Baumschulen,
sondern auch wenn es um die Ge-
staltung von Parks oder Grünanla-
gen geht, sind Baumschulgärtner
die richtigen Ansprechpartner.
Ausbildung mit LeidenschaftAusbildung mit LeidenschaftAusbildung mit LeidenschaftAusbildung mit LeidenschaftAusbildung mit Leidenschaft
für die Naturfür die Naturfür die Naturfür die Naturfür die Natur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvoraussetzung.
Die duale Ausbildung erstreckt sich
regulär über drei Jahre, wobei bei

einem entsprechenden Schulab-
schluss oder vorheriger Vorbildung
eine Verkürzung um maximal ein
Jahr möglich ist. Die Ausbildung
erfolgt dabei sowohl im Betrieb
als auch in der Berufsschule, um
eine ausgewogene Mischung aus
theoretischem Wissen und prakti-
schen Fähigkeiten zu gewährleis-
ten. Engagierte Nachwuchskräfte
sind gefragt, um die Herausforde-
rungen der Zukunft anzugehen und

innovative Lösungen für die grüne
Stadt von morgen zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,
empfiehlt sich ein Besuch der Web-
seite www.zukunftgruen.de sowie
der sozialen Medien von zukunft-
gruen. Hier finden Interessierte
detaillierte Informationen, Erfah-
rungsberichte und Kontaktdaten,
um den ersten Schritt in eine grüne
Zukunft zu wagen. (akz-o)

 Foto: Bund deutscher Baumschulen Foto: Bund deutscher Baumschulen Foto: Bund deutscher Baumschulen Foto: Bund deutscher Baumschulen Foto: Bund deutscher Baumschulen
e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oe.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oe.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oe.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oe.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. Mai
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Dienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,

Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Hauptgewinn - 5.000 Euro Gutschein

Filialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas Treml (rechts) freuen sich mit den glücklichenFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas Treml (rechts) freuen sich mit den glücklichenFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas Treml (rechts) freuen sich mit den glücklichenFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas Treml (rechts) freuen sich mit den glücklichenFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas Treml (rechts) freuen sich mit den glücklichen
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(sie) Zur Eröffnung seiner Filiale
in Steinheim im November 2024
hatte das Unternehmen „Möbel
Heinrich“ ein großes Gewinn-
spiel ausgerufen. Hiermit wurde
der vierte Standort des anspre-
chenden und hochmodernen Mö-
belhauses gefeiert. Warengut-
scheine im Wert von insgesamt
10.000 Euro warteten auf die
Gewinner -Hauptgewinn: 1x
5.000 Euro, 2x 1.000 Euro und
12x 250 Euro.
Teilnehmen konnten Kundinnen
und Kunden aus allen vier Filia-
len in Steinheim, Bad Nenndorf
Hameln und Kirchlengern.
Den Hauptpreis, ein Warengut-
schein über 5.000 €, erhielt
Franz-Josef Diesing aus Boffzen,
seine Karte war in der Steinhei-
mer Lostrommel. „Wir freuen
uns sehr darüber, wir hatten
schon mit einem neuen Sofa ge-
liebäugelt. Nun kommen noch
neue Stühle und ein Wohnzim-
merschrank hinzu“, berichtete
Anke Diesing bei der Preisüber-
gabe in Steinheim. Einen weite-
ren Preis, einen Warengutschein
über 250 Euro erhielt in Stein-
heim Can Yüsel. Larissa Schmidt

aus Borgentreich war ebenfalls
glückliche Gewinnerin über einen
250 Euro-Gutschein. Die anderen
gewinne wurden in den entspre-

chenden Filialen überreicht.
„Das Gewinnspiel in Steinheim ist
super angekommen. Allein hier
waren in der Lostrommel 6.000

Teilnehmerkarten“, erläuterten
Verkaufsleiter Andreas Treml
und Filialleiter Thomas Buckloh
bei der Preisübergabe.

Pilgerreise auf den Spuren
der Heiligen Hildegard
Busreise nach Bingen und Umgebung
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Der Pastorale Raum Börde-Egge
bietet vom 12. bis 17. Oktober
eine Pilgerreise auf den Spuren
der Heiligen Hildegard an.
Über 137 km führt der Hildegard-
weg von Idar-Oberstein nach Bin-
gen. 59 Tafeln entlang des Weges
enthalten Wissenswertes zum Le-
ben und Wirken der 2012 heilig-
gesprochenen Ordensfrau. Einige
dieser Tafeln werden im Verlauf
der Woche aufgesucht und dabei
kürzere Strecken auch als Pilger zu
Fuß zurückgelegt. Dazu gibt es kur-
ze geistliche Impulse für den Weg.

Geplant ist es die Orte Niederho-
senbach (Geburtsort der Hilde-
gard), Idar-Oberstein, Klosterkir-
che Sponheim, Disibodenberg
(hier ist Hildegard ins Kloster ein-
getreten und hat viele Jahre ge-
lebt), Bingen mit dem Hildegar-
ten, Kloster Eibingen und die Wall-
fahrtskirche mit den Reliquien der
Heiligen Hildegard zu besuchen.
Weitere Informationen gibt es auf
der Internetseite des Pastoralen
Raumes Börde-Egge unter
www.pr-boerde-egge.de/pilgern.
Anmeldeschluss ist der 30. April.
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 5,0 bewertet
am 14.04.2025 | 360 Rezensionen

HEINRICHS GRÜNE
WOCHEN

NACHHALTIG • GRÜN • INNOVATIV • FAIR

Sie kaufen nachhaltige 
Möbel, 

Eiche
massiv

WERBEPREIS

1999.-4494.-*

SITZGRUPPE, 
Stellmaß ca. 322x187 cm.
0984 0097 02 

Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. . Auf alle nachhaltigen Möbel & Küchen der 

SPAREN!

DAUERTIEFPREISE

1) 1)

+
NACHHALTIGKEITS-BONUS

Von der Natur empfohlen.10
Gutscheincode Online-Shop: 

2) 
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